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Anstösse2

Ich bin vergnügt, erlöst, befreit. 
Gott nahm in seine Hände meine Zeit, 
mein Fühlen, Denken, Hören, Sagen, 
mein Triumphieren und Verzagen, 
das Elend und die Zärtlichkeit. 

Was macht, dass ich so fröhlich bin 
in meinem kleinen Reich? 

Ich sing und tanze her und hin 
vom Kindbett bis zur Leich. 

Was macht, dass ich so furchtlos bin 
an vielen dunklen Tagen? 
Es kommt ein Geist in meinen Sinn, 
will mich durchs Leben tragen. 

Was macht, dass ich so unbeschwert 
und mich kein Trübsinn hält? 

Weil mich mein Gott das Lachen lehrt, 
wohl über alle Welt. 

 

Hanns Dieter Hüsch (1925 – 2005),
deutscher Kabarettist und Schriftsteller
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Wort zum Eingang 
 

„Gott ist unsere Zuversicht und Stärke.“ (Psalm 46,2)
„Optimismus als Wille zur Zukunft“

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Gemeindemitglieder!
Angesichts der großen Krisen unserer Zeit (Klimawandel, Kriege, Pandemie, 
Migration, Teuerung, wachsende Kluft zwischen Arm und Reich etc.) sind zwei 
Haltungen zu beobachten, die einander gegenüberstehen. Einerseits bewegen 

Zukunfts- und Existenzängste Menschen dazu, Probleme zu verharmlosen, zu ver-
drängen oder Verschwörungen zuzuschreiben. Andererseits wird eine Art Zweck-
optimismus gelehrt, der sich aus einer Wissenschafts- und Technologiegläubigkeit 
speist, die längst Züge einer (Ersatz)Religion angenommen hat, nach dem Motto 

„Alles wird gut, denn alles ist machbar“. Biblischer Glaube begegnet beiden Wegen 
skeptisch.

 
„Wenn ich wüsste, dass morgen die Welt unterginge, würde ich heute noch ein 

Apfelbäumchen pflanzen.“ Die Aussage dieses Satzes – lange Martin Luther zuge-
schrieben, aber erst  1944 in einem kirchlichen Rundbrief erstmals nachgewiesen 
– hat Dietrich Bonhoeffer, am 9. April 1945 von den Nationalsozialisten ermordeter 
Theologe und Pfarrer, entfaltet. Angesichts der Kriegsgräuel und Vorgänge in den 
Konzentrationslagern plädiert er mit Blick auf Christus für einen Optimismus,  

der in tiefem Vertrauen auf Gottes Gnade und Liebe wurzelt und zur  
Lebenskraft werden kann:

„Optimismus ist in seinem Wesen keine Ansicht über die gegenwärtige Situation, 
sondern er ist eine Lebenskraft, eine Kraft der Hoffnung, wo andere resignieren, 
eine Kraft, den Kopf hochzuhalten, wenn alles fehlzuschlagen scheint, eine Kraft, 
Rückschläge zu ertragen, eine Kraft, die die Zukunft niemals dem Gegner lässt, 
sondern sie für sich in Anspruch nimmt. Es gibt gewiss auch einen dummen, fei-
gen Optimismus, der verpönt werden muss. Aber der 

Optimismus als Wille zur Zukunft soll niemand verächt-
lich machen, auch wenn er hundertmal irrt. Er ist die 

Gesundheit des Lebens… Mag sein, dass der jüngste 
Tag morgen anbricht, dann wollen wir gern die Arbeit 
für eine bessere Zukunft aus der Hand legen, vorher 

aber nicht.“ 

In diesem Sinn wünscht Ihnen 
ein gutes Leben in Verantwortung 
und erholsame Sommerwochen 

Ihr Pfarrer Günter Wagner
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Eltern-Kind-Treffen
Plaudern, spielen, singen, jausnen, 
miteinander Spaß haben. Wir freuen 
uns auf ein Treffen mit 0-3 jährigen 
Kindern und deren (Groß-)Eltern.
Termine:

1. und 3. Mittwoch im Monat  
9:30-11:00 

Voranmeldung bei Sarah Oberhumer 
(0670 7031616)

Kinderklub
Alle 4- bis 13-jährigen Kinder sind herz-
lich zum KiKlu eingeladen, um gemein-
sam Zeit zu verbringen.
Wir treffen uns am Freitag Nachmittag 
von 16:30 Uhr bis 18:00 Uhr im Pfarr-
haus.

Start mit der Gemeindeolympiade 
30. September

Freizeit auf der Gis: 7. -9. Oktober

Leitung: Janis Mayrhofer, 
jm@elkobert.at

Gajuklu
Eingeladen sind junge Leute ab 14 
Jahren. Der GAllneukirchner 
JUgendKLUb trifft sich zu ausgewähl-
ten Terminen. Treffpunkt: Pfarrhaus 
(Jugendraum), wenn nichts anderes 
bekannt.

Fr, 30. September, 18 Uhr

Leitung: Darja Ahrer
Auskunft und Anmeldung: 
gajuklu@evgalli.at

Junge Erwachsene
Herzlich willkommen sind alle jungen 
Erwachsenen ab 18, die gerne in christ-
licher Gemeinschaft singen, spielen, 
reden und kochen.
Wir treffen uns ca. einmal im Monat im 
Pfarrhaus (Stüberl). 

30. September ab 19:00

Auskunft: Janis Mayrhofer, 
jm@elkobert.at

Gottesdienste für und 
mit Kindern

Gallneukirchen
18. September, 9:30

Gottesdienst für Jung und Alt zum 
Schulanfang 

Seniorenkreis
Ältere und interessierte Menschen tref-
fen sich in der Regel am 1. Freitag im 
Monat von 14 bis 16 Uhr zum Gedan-
kenaustausch über interessante The-
men und um Gemeinschaft zu erleben.

Nächster Termin: 
Freitag, 9. September 

„Die Sommermärchen unseres Lebens“ 
Erinnerungen an schöne Erlebnisse

(ausnahmsweise am 2. Freitag i. M.; im 
August Sommerpause)

Leitung u. Auskunft: Pfr. Günter Wagner
im Pfarramt unter 07235/62551 
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KreAktive Frauen	
Herzlich willkommen sind alle interes-
sierten Frauen zu Begegnung und Aus-
tausch im Evang. Gemeindesaal.
Die KreAktiven Frauen treffen sich 
jeden 1. und 3. Freitag im Monat um 
19:30. 

Die Treffen der KreAktiven Frauen 
finden erst im Herbst wieder statt.

Auskunft: Friederike Haller 07230/7118
Heidemarie Hauser 07235/64574 

Offene Männerrunde
Männer, die an spannenden Themen 
und gemeinsamen Aktivitäten interes-
siert sind und die Freude an Begeg-
nung, Austausch und Gemeinschaft 
haben, sind eingeladen zu gemütlichen 
Treffen, die jeweils miteinander überlegt 
und vereinbart werden.

Nächster Termin: 
Freitag, 23. September, 19 Uhr, 

Gemeindesaal:
 „Vor-Oktoberfest“ - geselliges Beisam-

mensein 
(nicht nur für Männer)

Auskünfte zum geplanten Programm 
(Themen, etc.) erhalten Sie bei 
Gerhard Nikolaus 
0680/2196106  gerh.niko@utanet.at 
Wolfgang Stadler  
0650/9484609 wstadler@gmx.at

Kirchenchor
Proben jeden Donnerstag 19:30 
im Gemeindesaal. 
Auskunft Christian Kern, 0676/4379850, 
kernchristian@tmo.at

Besuchsdienstkreis
In diesem Dienst wird versucht, christ-
liche Gemeinschaft im Alltag zu ermög-
lichen: Menschen aus der Pfarrgemein-
de, die sich über ein Stück Begleitung 
freuen, sollen regelmäßig kontaktiert 
und/oder besucht werden und so ein 
Stück Begleitung erfahren. Interessierte 
und NeueinsteigerInnen in dieser Auf-
gabe sind herzlich willkommen.
Nächster Termin: 

Dienstag, 20. September, 9:00 Uhr 
Pfarrhaus

Leitung: Pfr. Günter Wagner
Auskunft: im Pfarramt    07235/62551 

Literaturrunde
Nächster Termin:

Mittwoch 17. August, 18:00
„Eva schläft“ von Francesca Melandri 

Ort: Alte Backstube
Leitung: Mag. Josef Mostbauer
j.mostbauer@eduhi.at
0699/88504946

Gebetsrunde
Jeden 2. Mittwoch im Monat, 19:30 
bei Familie Hofstätter, Riedegg 30
Auskunft: Fam Hofstätter 07235/67747
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Ökumenische Bibelge-
sprächsabende 

Nächster Termin: 
Dienstag, 20. September, 19:30 Uhr, 

Pfarrhaus
Thema: „Herausforderung Bergpredigt“ 

(Matthäus 5-7)

Leitung u. Auskunft: Pfr. Günter Wagner
im Pfarramt unter office@evgalli.at   

Überkonfessioneller  
Bibelkreis

Pause
Auskünfte über Termine und Themen: 
Wolfgang Fischer, 0732/711068 oder 
0664/ 9218710
fischer.wolf@gmx.net   

Kreistänze aus aller 
Welt 
mit Susanne Asanger 
Es darf getanzt werden!
ALLE, die Freude an Musik und Bewe-
gung haben, sind herzlich eingeladen, 
daran teilzunehmen. Es sind keine Vor-
kenntnisse nötig.
Nächster Termin:

14. Okt., 11. Nov., 9. Dez.
jeweils ab 14 Uhr

Ort: Evang. Gemeindesaal 
Gallneukirchen, Hauptstr. 1

Unkostenbeitrag: €5,00/ Veranstaltung
Auskunft: Michaela Watzinger, 
michaela.watzinger@gmail.com, 
TEL.: 07235/63908

Einander spielend 
begegnen
Nach diesem Motto treffen wir uns ein-
mal im Monat Freitag Nachmittag zu 
gemeinsamen Kartenspielen, Brettspie-
len, Würfelspielen. ALLE, die Freude 
am gemeinsamen Spiel haben, sind 
herzlich eingeladen, einfach vorbei zu 
kommen.
Spielvorschläge und -anregungen sind 
jederzeit willkommen!

Nächste Termine:
  16. Sept., 21. Okt., 18. Nov., 16. Dez.

jeweils ab 14 Uhr 
Ort: Evang. Gemeindesaal 
Gallneukirchen, Hauptstr. 1

Auskunft: 
Michaela Watzinger, 
michaela.watzinger@gmail.com, 
TEL.: 07235/63908
Martin Sorge, 
martinsorge@gmx.at, 
Mobil 0676/5807923

Arbeitskreis „Entwick-
lungszusammenarbeit“
(Projekt „Caminhar Juntos“)

Nächstes Treffen: 
21. Oktober 2022, 19:30, Pfarrhaus

Millionen Menschen leben in Hunger 
und Armut. Der Arbeitskreis will in 
globaler Verantwortung einen kleinen 
Beitrag leisten, damit die Welt für alle 
lebenswert wird.
Kontakt:
Rudolf Sotz, 0650 4401801
r.sotz@eduhi.at
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Der „Pastor Sciutta“ lädt alle ein,  
die Lust und Freude am gemeinsamen Singen und 

Musizieren haben

Freitag, 16. September, 19 Uhr 
Evangelische Kirche Gallneukirchen

„Sing Along“

Auskünfte über Aktivitäten und Termine von
„Pastor Sciutta & Friends“ erhalten Sie im Pfarramt
unter 07235/62551, per Email: office@evgalli.at und

auf der projekteigenen Homepage www.pastor-sciutta.at

		  Foto Sigrid Rainisch
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Herzliche Einladung  
an alle Kinder, Eltern, Großeltern, Enkel, Onkeln, Tanten,Paten, 

Neffen, Nichten, Einzelgänger, Spiel- und Sportbegeisterten, 
Junggebliebenen und Älterwerdenden – jeder ist willkommen! 

 

13. Olympische Gemeindespiele 
Freitag, 30. September 2022, Pfarrgelände 

Beginn: 15.30 – 18 Uhr (bei jeder Witterung) 

 
Alle Teilnehmende erwarten viele lustige, sportliche und kreative 
Wettbewerbe, die generationenübergreifend im Team absolviert 
werden, z.B. „Schokolade-Sweeties-Schleudern“, „Wer trifft 
besser?“, „Marathon-Staffellauf“ u.a.  
 

Zu gewinnen gibt es viel Freude am Spiel und jede Menge Spaß, 
Begegnung und Gemeinschaft! 
 
 

Nach der feierlichen Eröffnungszeremonie mit dem Aufzug der 
Olympischen Fahne, dem Klang der Olympischen Hymne und dem 
gemeinsamen Sprechen des Olympischen Eids der Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer wird das Olympische Feuer entzündet – und dann 
kann es losgehen – vielleicht auch mit Dir!!! 
 

Das Olympische Komitee der Evangelischen Gemeinde  
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Du bist 6 bis 12 Jahre alt?

Du möchtest 
zwei Nächte auf einer Hütte übernachten?

Du möchtest 
Spaß haben, 

Spielen, 

Nachdenken,

Feiern,

Grillen,

Singen,

Zeit mit Freunden verbringen

und viel mehr?

Wir beginnen am Freitag um 17:00 Uhr und 

bleiben bis Sonntag 14:00 Uhr. Wenn du 

interessiert bist, melde dich bis 03.10.2022 

bei Janis Mayrhofer (0650/7170107, 

jm@elkobert.at)

Der Unkostenbeitrag beträgt 20 €, ab dem 

zweiten Kind bei Geschwistern 15 €.

Wir warten ab, was uns vorgegeben wird, und 

knapp vor Beginn geben wir den Interessierten 

die Richtlinien bekannt, dann kannst du 

entscheiden, ob du dabei bist oder nicht.

Wir freuen uns auf Dich!

Janis, Elke und Team 

AB AUF DIE

GIS
Kinderfreizeit
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Eine neue Orgel 

für die Christuskirche

Save the dates: Konzerte für die neue Orgel

„Kohelet 3“ 
Samstag, 8. Oktober 2022, 19.30 Uhr

Evangelische Kirche Gallneukirchen
Klezmer- und Roma-Musik, Lieder und Melodien aus Osteuropa, 

angesiedelt zwischen Tradition und Moderne
Ewa Hanushevsky (Gesang, Altsax)

Bohdan Hanushevsky (Gesang,Akkordeon, Gitarre)
Kurt Edlmair (Klarinette, Sopransax, Gesang)
Barny Girlinger (Trompete, Flügelhorn, Gesang)

„Liederwerkstatt Altenberg“
Samstag, 22. Oktober 2022, 19.30 Uhr
Evangelische Kirche Gallneukirchen

Lieder für Herz und Seele
Norbert Rosenbichler (Gesang, Gitarre)
Evelyn Pfarrhofer (Gesang, Gitarre)
Gudrun Rosenbichler (Gesang, Flöte)

Klaus Riener (Piano)
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Aus dem Leben der Mosaik.Schule Katsdorf

Religionsunterricht 
Die Kinder der Mosaik.Schule beschäf-
tigten sich dieses Schuljahr ausführlich 
mit ihrer Umwelt, der Natur und Umwelt-
schutz. Im Religionsunterricht haben wir 
unseren Fokus auf die Bewahrung der 
Schöpfung gelegt. Im Mittelpunkt stand 
die Freude an der Schöpfung sowie 
eine gemeinsame Suche nach Möglich-
keiten, wie jede/r Einzelne Verantwor-
tung übernehmen kann. Jedes Kind darf 
den ökumenisch gestalteten Religions-
unterricht zwei Stunden pro Woche 
besuchen. Meine katholische Kollegin 
Bernadette Hiesl-Danninger und ich 
planen die Stunden gemeinsam. Diese 
Zusammenarbeit erlebe ich als große 
Bereicherung für meine gesamte Tätig-
keit als Religionslehrerin. Nach Gen 
2,4-25, „Und Gott schuf einen Garten“, 
ließen die Kinder mit verschiedenen 
Materialien einen wunderbaren Garten 
entstehen. Jedes Kind schenkte dem 
Garten dabei ein Stück seiner Kreativi-
tät. Zur Verantwortung erzählte ich vom 
Jahr der Schöpfung der Evangelischen 
Kirche und wir sprachen über verschie-
dene Aktionen wie z.B. Autofasten oder 
Kleidertausch-Veranstaltungen. Berna-
dette stellte uns die Enzyklika „Laudato 
si“ von Papst Franziskus vor, die den 
Untertitel „Über die Sorge für das ge-
meinsame Haus“ trägt und Mut macht, 
dass jeder Mensch an der Bewahrung 
der Schöpfung und somit an der Zukunft 
unseres Planeten mitarbeiten kann. 
Die neuen Erkenntnisse und Gedanken 
zur Freude an und Verantwortung für 
die Schöpfung verarbeiteten die Kinder 
in verschiedenen kreativen Stationen. 

Sie überlegten, was ihnen persönlich 
in unserer schönen Welt besonders am 
Herzen liegt und was sie gerne schüt-
zen möchten. Dies wurde etwa in Zeich-
nungen festgehalten, Gedichte wurden 
geschrieben und wunderbare Gärten 
entstanden am Papier. Das Thema be-
geisterte uns alle und schreit förmlich 
nach einer Forstsetzung im kommenden 
Schuljahr.

Johanna Rager

Segensfeier im Frühling
In der Woche nach Ostern feierten wir 
in der Mosaik.Schule eine Oster-Se-
gensfeier mit einem ganz besonderen 
Gast - Günter Wagner. Er gestaltete 
gemeinsam mit uns Religionslehrerin-
nen die Feier. Auf der Obstwiese neben 
den Schulräumen versammelten sich 
bei strahlendem Sonnenschein Kinder, 
Eltern, Großeltern und Lernbegleiterin-
nen. Außerdem freuten wir uns über das 
Mitfeiern von Gerhard Breitenberger, 
Rudolf Sotz und Elisabeth Laggner.
Bereits vor Beginn der Feier begeisterte 
die Kinder Günters Ziehharmonika. Sie 
begleitete uns beim Singen des Liedes 
„Du hast uns deine Welt geschenkt“. 
Unter Günters Anleitung erfanden die 
Kinder immer neue Strophen und woll-
ten damit gar nicht mehr aufhören. 
Das Gänseblümchen diente uns nicht 
nur als Dekoration, sondern erzählte 
auch aus seinem Leben: wie es nach 
jeder Herausforderung wieder neu auf-
steht und erblüht - ein Symbol für das 
neue Leben, das uns die Auferstehung 
schenkt.
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Das Beisammensein ließen wir bei 
einer gemütlichen Brioche- und Oster-
eijause ausklingen. Wobei Günter das 
härteste Ei zog und in ein spontanes 
Eier-Wett-Pecken mit den Kindern trat. 
Wir haben die Gemeinschaft sehr 

genossen und freuen uns alle auf 
Günters nächsten Besuch.

Johanna Rager

Junge Musiker und ein aufstrebender Dirigent 

In Gallneukirchen fand am Pfingstwo-
chenende in der katholischen Kirche ein 
Benefiz-Konzert statt, bei 
dem auch aus guter öku-
menischer Gesinnung 
für die neue Orgel in der 
evangelischen Christus-
kirche gesammelt wurde. 
Zu hören war das Oö. 
Jugendsinfonieorches-
ter, das aus den besten 
Nachwuchsmusikerinnen 
und -musikern aus dem 
Oö. Landesmusikschul-
werk besteht. Dirigiert 
wurden die rund 60 Mit-
wirkenden vom Wilher-
inger Tobias 
Wögerer (Jg. 
1991), der 
sich noch vor 
seinem Ein-
satz bei den 
Salzburger 
Festspielen 
die Zeit für 
die Proben 
und drei 
Konzerte in 
Reichersberg, 
Rohrbach und 
Gallneukir-

chen genommen hat. Der Aufsteiger am 
Dirigentenhimmel führte das Orchester 

mit sicherer und sen-
sibler Zeichengebung. 
Besonders erfreulich war 
die Begegnung mit der 
jungen Solocellistin Julia 
Hagen (Jg. 1995) und 
ihrem großen Auftritt mit 
Robert Schumanns Vio-
loncellokonzert a-Moll, 
op.129. Ihre Solopassa-
gen waren von großer 
Musikalität und Ton-
schönheit am wunderba-
ren Instrument (Cremona 
1684) geprägt. Nach der 

Pause war 
Beethovens 
Symphonie 
Nr.7 A-Dur 
op.92 ange-
sagt, die samt 
treffsicherer 
Bläsertruppe 
dargeboten 
wurde. Schon 
bei der span-
nungsgela-
denen Ein-
leitung zeigte 
Wögerer seine Fotos Martin Sorge
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Qualitäten und wusste die treibende 
Kraft der pulsierenden Bewegung auch 
im hallenden Kirchenraum zu mode-
rieren. Es folgte ein ausgelassenes, 
dahinwirbelndes Scherzo und ein mit 
majestätischer Ruhe dahinströmendes 
Trio. Ein schöner Erfolg für die jungen 
Musiker und ihren großartigen Dirigen-

ten. Im voll besetzten Kirchenraum war 
die Begeisterung groß und man lobte 
stehend und lang applaudierend das 
besondere Ereignis.

Der Bericht stammt aus dem OÖ 
Volksblatt geschrieben von der Autorin 

Christine Grubauer

Ein Fest der Freude und Gemeinschaft in Rutzen-
moos

Ordination von Kathrin Götz  

Es war ein schönes Erlebnis  für die 
stattliche Schar von Mitgliedern der 
Evangelischen Pfarrgemeinde Gallneu-
kirchen, die sich am letzten Junisonntag 
in Rutzenmoos einfand. Anlass war die 
feierliche Ordination ins geistliche Amt 
von Kathrin Götz durch Superintendent 
Gerold Lehner, assistiert von Pfarrerin 
Ulrike Swoboda und Pfarrer Günter 
Wagner. Höhepunkt in einem berühren-
den, mit großer Herzlichkeit gestalteten 
Gottesdienst waren u.a. die anschau-

liche Predigt der jungen 
Pfarrerin – sie wusste schon 
in Gallneukirchen die Men-
schen mit der frohen Botschaft 
der Menschenfreundlichkeit 
Gottes zu erreichen – und die 
musikalischen Einsätze des  
Posaunen- und Kirchenchors 
der Gemeinde. Beim anschlie-
ßenden Empfang war nicht nur 
die große Gastfreundlichkeit 
seitens der Ortsgemeinde zu 
spüren, sondern dass über-
gemeindliche Begegnung und 

Gemeinschaft 
ermutigend 
und stärkend 
wirken. 

Ein 
dankbares 

Gallneukirch-
ner Gemein-

demitglied

Foto Evang. Pfarramt Rutzenmoos

Foto Evang. Pfarramt 
Rutzenmoos
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Musikalische Gäste am Dreieinigkeitssonntag

Die Gottesdienstgemeinde in der 
Evangelischen Kirche Gallneukirchen 
am Sonntag, 12. Juni, durfte sich über 
musikalische Gäste aus Stadl-Paura 
bzw. Linz freuen: Peter Pohn (Tenor-
horn), Kurt Lindschinger (Trompete, 
Gitarre) & Franz Pohn (Schlagzeug) 
hatten die Einladung von Pfarrer Günter 
Wagner gerne angenommen und ge-
stalteten die Feier musikalisch zusam-
men mit Christian Kern (Orgel). In der 
Predigt erinnerte Wagner daran, dass in 
den Schriften des frühen Christentums 
die Einheit der Gemeinde häufig in der 
Vielfalt der Dienste und Begabungen 
beschrieben wird, als ein Idealbild eines 
lebendigen Organismus, in der eins ins 
andere greift und alle zusammenwirken. 
Nicht selten wird dabei das Wort „Sym-
phonie“ verwendet – lange bevor dieses 

Wort in der Musik eine Bedeutung be-
kam. Christliche Gemeinschaft orientiert 
sich am Menschenbild Jesu, das von 
Liebe und Wertschätzung geprägt ist. 
Höhepunkt der Feier war übrigens ein 
Werk von Wolfgang Ambros. „A Mensch 
möchte i bleib’n“ mag kein explizit 
religiöses Lied sein, der Inhalt kann 
allerdings sehr wohl als Übersetzung 
eines gelebten Glaubens interpretiert 
werden.  

W.G.S.

Ein Goldmedaillengewinner aus der Pfarrgemeinde
Andreas Musil feiert Sieg bei 
den Special Olympics 2022
27 SportlerInnen des Diako-
niewerks vom SV Gallneukir-
chen und der TSU Wartberg 
waren von 23.-28. Juni im 
Burgenland bei den Nationa-
len Spielen der Special Olym-
pics und kämpften in den Dis-
ziplinen Radsport, Stocksport, 
Tischtennis, Schwimmen und 
Leichtathletik um Medaillen. 

Foto Günter Wagner

Foto Diakoniewerk Gallneukirchen
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Unter den zahlreichen Gewinnern 
strahlt auch Andreas Musil mit einer 
Goldmedaille im Einzel-Stockschießen. 
Andreas ist Mitarbeiter unserer Pfarrge-
meinde in der Friedhofs- und Pfarrareal-
pflege. Unter die Gratulanten mischte 
sich beim feierlichen Empfang für die 
erfolgreichen Athletinnen und Athleten 
auch Pfarrer Günter Wagner. 

Fröhliche 
Stimmung beim 16. 
Standlflohmarkt

Am frühen Morgen des 25. Juni schien 
der lange liebevoll geplante und vor-
bereitete Erlebnisflohmarkt buchstäblich 
„ins Wasser zu fallen“ – Regenschauer 
ließen bei den Mitarbeitenden Skepsis 
aufkommen. Doch siehe da, gerade 
noch rechtzeitig gaben die Wolken den 
Himmel frei und so entwickelte sich ein 

munteres Marktgeschehen an den auch 
diesmal wieder zahlreich aufgebauten 
Verkaufsständen. Als diesmal beson-
ders attraktives Angebot erwies sich die 
Kaffee- und Mehlspeisstube, in der fa-
belhafte Köstlichkeiten serviert wurden. 
Apropos „fabelhaft“ – „faberhaft“ kann 
der Orgelwein vom Weingut Faber aus 
Niederösterreich bezeichnet werden, 
vor allem die Sorten „Gelber Muskattel-
ler“ und „Weißburgunder“ wurden fleißig 
verköstigt und verkauft. 

Foto Diakoniewerk Gallneu-
kirchen

Foto Hermann Hubner

Foto Hermann Hubner
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Eine amerikanische Versteigerung 
(Dank an Maria Nemeth für das Werk 
„Zelena“ des Künstlers Andreas Feigl), 
das beliebte Glücksrad, der musikali-
sche Frühschoppen mit den Gallneu-
kirchner Stadtmusikanten, exzellente 
kulinarische Versorgung (Würstel, 

Pizza, Getränke), interessante Infostän-
de (Diakonieprojekt „Caminhar Juntos“, 
Orgel) – das und noch viel mehr ver-
wandelte den Flohmarkt einmal mehr zu 
einem Fest der Begegnung. 
Herzlichen Dank allen Helferinnen und 
Helfern, die mit dazu beitrugen, dass 
die Veranstaltung ca. € 5.000.- Rein-
erlös für die neue Orgel in der Christus-
kirche erbrachte.

Ein Stammgast

FLOHMARKT, 25. Juni, Stand „CAMINHAR JUNTOS“
„Dem Menschen wird es gut gehen,
der sich für die Schwachen einsetzt;
denn wenn es ihm selbst schlecht geht,
wird Gott für ihn einstehen in bösen Zei-
ten.“ (aus Psalm 41, nach D. Hüsch)

So wenig freundlich sich das Wetter 
zu Beginn des Flohmarktes zeigte, so 
freundlich und herzlich waren die Be-
gegnungen mit den BesucherInnen des 
„Caminhar Juntos“- Flohmarktstandes. 
Gespräche über das Projekt „Caminhar 
Juntos“, Spenden für das Projekt, Käufe 
von Flohmarkt-Gegenständen, bei 
denen mehr als das verlangte bezahlt 

wurde, prägten diesen Vormittag. Vielen 
Dank allen, die zum Stand „Caminhar 
Juntos“ der Pfarrgemeinde gekommen 
sind und damit auch dieses Projekt 
unterstützt  haben!

Im Projekt „Caminhar Juntos“ geht´s 
ganz gut, schrieb uns Elisabeth Fetzer 
aus Brasilien. Die regionale Spenden-
tätigkeit von den verschiedensten 
Unternehmen wie zB Fischfilet oder 
Hygieneartikel funktioniert jetzt wieder 
besser; Schwierigkeiten ergeben sich 
beim Bezahlen des Personals - Lehrer 
und Köchin erhalten ein 

Fotos Hermann Hubner
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geringfügiges, aber für sie wichtiges 
Einkommen – dieses Geld muss aufge-
bracht werden. Dafür wird auch „unser“ 
Geld verwendet, so zB die € 800,-- aus 
den Erlösen der Flohmarkt - Verkäufe 
und Spenden. Danke im Namen der 
Kinder, Jugendlichen und Familien von 
„Caminhar Juntos“.

Auch bei uns in Österreich ist das 
Leben aus den verschiedenen Gründen 
schwieriger und teurer geworden – aber 
noch immer leben wir in einer Welt, von 
der ein Teil der Menschen in Picarras/
Brasilien nur träumen kann. Wenn Sie 
das Projekt weiter unterstützen wollen:

DIAKONIE AUSTRIA, IBAN AT49 2011 
1287 1196 6399
Kennwort: „Caminhar Juntos“ (bitte un-
bedingt angeben).
Ihre Spende ist auf diesem Konto 
steuerlich begünstigt und
wird ohne jeden Abzug nach Brasilien 
überwiesen

Besuch aus England
 

Am 2. Juli 2022 weilte Mrs. Patricia 
Lambert aus Hampshire in Südengland 
zu Besuch in unserem 
Pfarramt.
Frau Lambert arbeitete 
vor 47 Jahren als Volun-
teer einige Monate im 
Diakoniewerk in der Müh-
le. Gewohnt hat sie aller-
dings im alten zum Pfarr-
haus angebauten Trakt. 
Sie war seitdem nicht 
mehr in Gallneukirchen. 
Mit einem Freund ihrer 
Eltern aus Gmunden 
wollte sie nun auf den 
Spuren ihrer Vergangen-

heit wandeln. Mit unseren Informationen 
konnten wir ihr zwar nicht sehr dienlich 

sein, aber es war ergrei-
fend wie Frau Lambert 
sich wieder in damalige 
Zeiten zurück versetzt 
fühlen konnte und dies 
sichtlich genoss. Und wir 
durften daran teilhaben. 
Gewährte Gastfreund-
schaft beschenkt immer 
wieder den Gastgeber. 
Danke dafür. 

M. Sorge 

Foto Sotz
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Literaturrunde in der alten Backstube

Lesen hält fit, erweitert den Horizont 
und gibt Einblick in Welten, die uns 
sonst verborgen bleiben.
Seit ca. 10 Jahren leitet Josef Most-
bauer eine Literaturrunde, die ca. 
6-wöchig in der alten Backstube der 
evangelischen Gemeinde in Gallneukir-
chen stattfindet. Im Schnitt waren und 
sind 10 - 12 Interessierte anwesend, um 
die vorgegebenen Bücher zu bespre-
chen, quer durch das weite Feld des 
Angebotes. Es ist interessant zu sehen, 
wie unterschiedlich literarische Werke 
von den Teilnehmern aufgenommen 
werden, die Gespräche sind erhellend 
und erweitern die eigenen Eindrücke. 
Die Bücher sollen nicht zu lang und, 

wenn möglich, aus Kostengründen als 
Taschenbuch erhältlich sein.
Momentan wollen wir SchriftstellerInnen 
der EU kennenlernen, 27 Bücher aus 
27 Ländern. Aktuell lesen wir einen Bei-
trag aus Norwegen: Roy Jacobsen: „Der 
Sommer, in dem Linda das Schwimmen 
lernte.“ 1961 taucht plötzlich die kleine 
Halbschwester des zehnjährigen Finn 
auf, von deren Existenz er nichts wuss-
te. Dadurch ändert sich vieles. Ein sehr 
berührendes Buch des meistgelesenen 
Schriftstellers Norwegens.
Lese - und diskutierfreudige Interes-
senten sind in unserer kleinen Runde 
herzlich willkommen.

Foto Privat
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Orgelbarometer  

Mit großem Dank an alle Spenderinnen 
und Spender für unser Orgelprojekt 
schauen wir auf  das Orgelbarometer 
am Kircheneingang. Wir haben die 
erste Hälfte der erforderlichen Kosten 
geschafft. „Viribus unitis“ = „Mit verein-
ten Kräften“ können wir im hellen Licht 
der bunten Fensterrosette und mit dem 
schwungvollen Klang der neuen Orgel 
die Liebe unseres himmlischen Vaters 
verkündigen und unserem Herrgott Lob 
und Dank singen und spielen.

Orgelwein Lieferung

Ende Juni konnte rechtzeitig vor dem 
Flohmarkt unser „Orgelwein“ geliefert 
werden. 
Der Winzer Florian Faber aus 
Pillichsdorf nahe Wolkersdorf im nieder-
österreichischen Weinviertel unterstützt 

unser Orgelprojekt mit Bio-Weinen von 
hoher Qualität und Diversität der Sorten 
Gelber Muskateller, Weißburgunder, 
Welschriesling, DAC Weinviertel Grüner 
Veltliner und einem Schankwein, der 
eigentlich zu schade ist zum „Spritzen“. 
In der Großfamilie Faber spielt der 
Weinbau seit vielen Generationen eine 
bedeutende Rolle.  Da Florian in der 
Weinbauschule in Klosterneuburg unter-
richtet, können viele Erkenntnisse und 
die aktuellen Methoden im eigenen 
Betrieb angewendet und ausprobiert 
werden. Er erzeugt Weine mit hoher 
Qualität und Diversität und sein Betrieb 
ist seit der Ernte 2018 offiziell anerkann-
ter BIO-Betrieb. 
Die Flaschen zieren Etiketten mit dem 
farbenfrohen Logo unseres Orgelprojek-
tes und bieten sich auch zum Verschen-
ken an. 
Die edlen Tropfen stehen zum Ver-
kosten und Verkauf im „Martinstüberl“ 
(Namensgeber sind Martin Luther,  Mar-
tin Boos als Wegbereiter zur Gründung 
unserer Pfarrgemeinde und Martin von 
Tours bekannt als der Heilige Martin) 
bereit, jeweils am Sonntag nach dem 
Gottesdienst. 

Martin Sorge

Fotos Martin Sorge
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Martinstüberl - Geselliges Beisammensein nach dem Sonntagsgottesdienst
Foto Martin Sorge

v.l.n.r. Gerold Lehner, Kathrin Götz, Ulrike Swoboda, Günter Wagner
Foto Evang. Pfarramt Rutzenmoos
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Kuchenbuffet am Flohmarkt Foto Sylvia Punzenberger

Mosaik.Schule
Fotos Marita Koppensteiner
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Unsere Kinder und Jugendlichen

Auf Gott will ich hoffen und mich nicht fürchten.
Psalm 56,5

Religionsunterricht

Bei einer Exkursion ins Pfarramt trafen 
sich Schülerinnen und Schüler der 
Sammelgruppe aus Hagenberg, Volks- 
und Mittelschule und dem Marianum 
Freistadt. Zuerst spielten wir im Freien 
mit dem Schwungtuch. Wir tauschten 
die Plätze oder passten auf, dass der 
Ball nicht herunterfällt. Anschließend 
ging es in die Kirche. Wir bildeten zu 
zweit Teams, die „Kleinen“ durften sich 
von den „Großen“ einen aussuchen. Wir 
suchten aus Bibelstellen Wörter, danach 

mussten wir schauen, ob es in oder um 
die Kirche etwas gibt, das so wie das 
Bibelwort heißt. Das war zum Beispiel 
Altar oder Turm oder Baum. Dort liefen 
wir hin und machten ein Foto, so dass 
immer etwas von uns zu sehen war. 
Alle haben es geschafft und bekamen 
Popkorn. 

KiKlu - Kinderklub 
Am 3. Juni fand das Kiklu Sommer-
fest bei schönem Wetter im Pfarrareal 
statt. Motivierte Kinder im Alter von 

4 bis 13 Jahren duellierten sich bei 
lustigen Spielen, die mit einem Glücks-
rad gewählt wurden. Geschicklichkeit, 
Geschwindigkeit, Glück und Teamgeist 
waren bei den einzelnen Spielen gefragt 
und es blieb bis zum letzten Spiel span-
nend, welches Team gewinnen wird. 
Schlussendlich ging es unentschieden 
aus. Der Kinderklub ist wie immer viel 
zu schnell vergangen. Im Herbst startet 
der Kinderklub wieder wie gewohnt mit 

Foto Elke Ahrer

Foto Elke Ahrer

Foto Janis Mayrhofer 
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der Gemeindeolympiade, bei der wir 
uns über viele motivierte Kinder und 
ihre Familien freuen.

Konfis
Konfirmandinnen und Konfirman-
den auf dem Weg…
… zur Konfirmation am Pfingst-
sonntag, 5. Juni 2022
Pandemiebedingt musste das Vorberei-
tungsprogramm auf die Konfirmation in 
diesem Jahr immer wieder umgestellt 
werden. Wichtige Schritte auf dem Weg 
zum großen Fest waren zuletzt die Ex-
kursion ins Evangelische Museum Rut-
zenmoos. Es war schön, endlich einmal 
gemeinsam als Gruppe unterwegs zu 
sein. Große Aufmerksamkeit wurde von 
der Gruppe der Zeit des Geheimprotes-
tantismus gewidmet (Bauernstube mit 
Bücherverstecken). 

Die Erlebnistage Mitte Mai standen 
unter dem Leitthema „Gottes Schöp-
fung – unsere Welt – und wir mitten-
drin“. Damit griff Pfarrer Günter Wagner, 
unterstützt von einigen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern aus dem GAllneu-
kirchner JugendKLUb, zugleich das 
„Jahr der Schöpfung“ auf, das 2022 von 
der Evangelischen Kirche Österreich 
begangen wird.  Das Programm der 
Erlebnistage in Gallneukirchen reichte 
von spielerischen, informativen, filmi-
schen, musikalischen bis hin zu krea-
tiven Zugängen zum Thema. Als roter 
Faden zog sich durch die einzelnen 
Elemente der Gedanke, dass die Natur 
und Umwelt, einmal als Schöpfung in 
ihrer ganzen Schönheit erkannt, dazu 
inspiriert, diese wertzuschätzen und zu 
bewahren. 
Das Bogenschießen in der Anlage 

Foto Michi Wöß
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von Familie Derntl in Luftenberg – ein 
großes Dankeschön für die Gastfreund-
schaft – erwies sich als besonderes 
Highlight. 
Besondere Augenblicke waren auch 
der Besuch von Kurator-Stellvertreter 
Martin Sorge und der Spaziergang auf 
den Evangelischen Friedhof, wo sich 
die Jugendlichen u.a. um das Grab des 
ersten Pfarrers der Gemeinde und sei-
ner Gattin, Ludwig und Cécile Schwarz, 
versammelten.
In ihren Rückmeldungen hoben die Ju-
gendlichen hervor, wie sehr diese Tage 
geholfen hätten, als Gruppe zusammen-
zuwachsen und Lust zu bekommen, die 
Gemeinschaft über die Konfirmanden-
zeit hinaus weiter zu führen. Dank gilt 
auch dem seit vielen Jahren bewährten 
Team in der Küche, das ehrenamtlich 
für die köstliche Verpflegung sorgte: 
Eva Hubner, 
Emma Kapeller 
und Maria Ne-
meth.

Die Erlebnis-
tage mündeten 
schließlich ein 
in einen berüh-
renden Gottes-
dienst mit der 
Gemeinde am 
Sonntag, 15. 
Mai. Es braucht 
Mut, als junger Mensch auf die Kanzel 
zu steigen und ein Statement zu einem 
schwierigen und uns alle betreffenden 
Thema abzugeben. Die Konfirmandin-
nen und Konfirmanden legten auf diese 
Weise ein sehr persönliches Bekenntnis 
ab.

Mit einem für alle Spielfreudigen und 
Interessierten offenen Tischtennisturnier 
(„Round the table“) nahm Elke Ahrer 
den Wanderpokal aus den Händen von 
Titelverteidigerin Petra Klösch. Der 
vom Gajuklu organisierte Kirchenkaffee 
– Dank an Darja Ahrer, Jana Gattrin-
ger und das gesamte Team – bot sich 
zudem reichlich Gelegenheit für Begeg-
nung und Gemeinschaft. 

Pfarrer Günter Wagner

Konfirmation 2022 in der Christus-
kirche Gallneukirchen
Eine große gottesdienstliche Gemein-
de freute sich am Pfingstsonntag, 5. 
Juni, nicht nur über das sonnige Wet-
ter, sondern besonders mit 17 jungen 
Menschen, die zusammen mit ihren 
Familien, Taufpaten und Freunden ihre 

Konfirmation 
feiern konnten. 
Während die 
letzten beiden 
Jahrgänge den 
Höhepunkt der 
Zeit als Kon-
firmandin bzw. 
Konfirmand pan-
demiebedingt in 
der Gusenhalle 
Gallneukirchen 
erlebten, war 
diesmal wieder 

die Christuskirche würdevoller Ort für 
dieses große Fest. Gestaunt wurde viel 
– über eine festlich und wunderschön 
geschmückte Kirche (Dank an Elisabeth 
Schlachter und Gabriele Mittermayr), 
über eine großartige Band 
(„Liederwerkstatt Altenberg“), über 

Foto Rebecca Gutenbrunner



27Kinder und Jugendliche
einen Pfarrer mit Leitpflock auf der 
Kanzel, über Geschenke für die Kon-
firmierten, die von Kuratorin Friederike 
Haller und Kurator-Stv. Martin Sorge 
bzw. vom GAllneukirchner JUgend-
KLUb überreicht wurden (Dank an Doris 
Klösch, Darja Ahrer & Team), über die 
freigelegte Fensterrosette über dem 
Eingangsportal, über fleißige Vertreter 
der Medien usw.usf. 
Übrigens: Helmut Haslinger, Großvater 
zweier Konfirmierter, erstellte einen 
gelungenen Filmbeitrag für das Team 
Buntes Fernsehen, siehe: 
https://www.teambuntesfernsehen.at/
konfirmation_2022-movie_1

Günter Wagner 

GaJuKlu - Gallneukirchner-
Jugendklub
Seit langem hat der GaJuKlu wieder 
regelmäßig am Mittwoch im Pfarrhaus 
stattgefunden. Wenn das Wetter passt, 
sitzen wir im Freien auf den Picknick-
decken, hierbei durften wir einmal den 
Gesängen der Pastor Sciutta & Friends 
lauschen. Ein anderes Mal haben wir 
Weiterschreibgeschichten verfasst und 
selbst gemachtes Stille Post Extrem 
gespielt. Tischtennis spielen wir auch 
sehr gerne.
Zusätzlich hatten wir zwei GaJuKlus mit 
Themen, haben einen Kirchenkaffee 
gestaltet und bei der Konfirmation mit-
gewirkt.

GaJuKlu macht Kirchenkaffee
Am 15. Mai haben wir den Kirchenkaffe 
im Hof gestaltet. Es ist immer wieder 
schön, zu sehen, dass auch wir ein 
Teil der Gemeinde sind. Die erhalte-
nen Spenden gehen voraussichtlich in 
unsere Raumgestaltung, ein großes 
Dankeschön dafür.
Das Tischtennisturnier parallel dazu, 
ist auch ein Fixpunkt im GaJuKlu-Jahr, 
schön, dass es heuer wieder stattfinden 
konnte.

Foto Florian Hubner

Foto Michi Wöß
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GaJuKlu überreicht Konfirma-
tionsgeschenk
Die Fürbitten für die Konfirmation haben 
wir wieder selbst verfasst und bei der 
Konfirmation gelesen. Es freut uns zu 
sehen, wie junge Menschen sich zum 
Glauben bekennen und in einem Jahr 
so eng zusammenwachsen. Es lässt 
uns immer wieder daran erinnern, wie 
schön unsere Konfirmandenzeit war 
und wie froh wir sind, die entstandene 
Gemeinschaft im GaJuKlu weiterzule-
ben und zu erweitern.
Ebenfalls haben wir auch heuer wieder 
ein kleines Geschenk für die Konfirman-
den vorbereitet, und ihnen eine Einla-
dung zum GaJuKlu überreicht, vor allem 
zu unserem Sommerfest.

Sommerfest
Es erfreut uns, dass wieder viele der 
frisch Konfirmierten der Einladung zu 
unserem alljährlichen Sommerfest ge-
folgt sind. Begonnen haben wir mit ​ 
einem Spiel, um mit den Namen ver-
traut zu werden, und anschließend 
wurde fröhlich weitergespielt. Danach 
wurde gegrillt, die Bratwürste, Zucchini, 
Grillkäse, Gebäck, Salate und der Ku-
chen schmeckten hervorragend. 

Beim Tischtennisspielen im Anschluss 
konnten wir die Kalorien gleich wieder 
verbrennen.

Wasserspiele
Nachdem unsere geplanten Wasser-
spiele zwei Mal wortwörtlich durch den 
Regen „ins Wasser gefallen sind“, hat-
ten wir beim dritten Anlauf, am 6. Juli, 
endlich Glück mit dem Wetter. Und da 
sich auch die Sonne blicken ließ, war 
eine Abkühlung beim Übergeben einer 
mit Wasser befüllten Frisbee-Scheibe 
über den Kopf geradezu wunderbar. 

Da der GaJuKlu nun grundsätzlich eine 
Sommerpause plant, ließen wir den Tag 
zum Abschluss des heurigen Jahres 
noch mit einer gemeinsamen Jause auf 
der Picknickdecke im Pfarrgarten aus-
klingen. 
Wir freuen uns alle schon wieder auf 
den Herbst, wo es nach der Sommer-
pause weitergehen wird. Zur Gemeinde-
olympiade sind auch wir eingeladen und 
ein Jugendwochenende im November 
ist auch eingeplant.

Darja  und Jana

Foto Darja Ahrer

Foto Darja Ahrer
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Jugendrat
Am 28. Juni hat der Jugendrat statt-
gefunden. Eltern-Kind-Kreis, Kinder-
gottesdienst, Kinderklub, Konfirman-
den, Jugendklub, Junge Erwachsene, 
Krippenspiel, Freizeiten und weitere 
Veranstaltungen wird es auch im kom-
menden Schuljahr wieder geben. Eben-
falls werden alle von 4 bis 13 Jahren 
einen Brief über die Angebote erhalten. 
Weitere Termininformationen finden sich 
im Gemeindebrief, auf der Homepage 
und im Newsletter. Neben dem Planen 
der nächsten Zeit und einem Rückblick 
gibt es bei den Sitzungen reichlich Aus-
tausch. Beim Pizzaessen im Anschluss 
freuten wir uns wieder festzustellen: Wir 
sind nicht allein, und können gemein-
sam ein tolles Programm für die jungen 
Menschen unserer Gemeinde bieten.

Darja

SAVE THE DATES
Für diesbezügliche Fragen: 
gajuklu@evgalli.at

02. bis 04. September 2022: Burgfest 
der Evangelischen Jugend auf Burg 
Finstergrün ab 16 Jahren - 
www.burgfest.burg-finstergruen.at/

21. bis 23. Oktober 2022: Kindergot-
tesdiensttagung in St. Pölten -  
www.kindergottesdienst.at

11. bis 13. November 2022: Freizeit 
auf der Gis für Jugendliche und Jung-
gebliebene

Gottesdienst für und mit 
Kinder
Anfang und Ende leg ich in deine 
Hände - Gottesdienst für Jung & Alt mit 
Dank an Pfarrerin Mag. Christine Todter. 

Am ersten Sonntag im Juli feierte die 
Gemeinde Gottesdienst für Jung & Alt. 
Das Schuljahr ging zu Ende, Freude 
auf die Ferien und den Urlaub machte 
sich spürbar breit. Unsere  Religions-
lehrerInnen, die den Familiengottes-
dienst liebevoll gestalteten, bedankten 
sich mit einem persönlichen Geschenk 
und herzlich anerkennenden Worten 
bei Pfarrerin im Ehrenamt Mag. Chris-
tine Todter, Fachinspektorin für den 
Religionsunterricht an Höheren Schu-
len, die ihr Amt nun in jüngere Hände 
übergeben durfte und in den Ruhestand 
tritt. Frau Pfarrerin Todter war neben 
ihrer fachlichen Kompetenz und ihrem 

Foto Martin Sorge
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unermüdlichen Einsatz im administ-
rativen und schulpolitischen Einsatz 
immer auch die geschwisterliche Mit-
arbeiterin im Religionsunterricht. Sie 
hat nicht nur „inspiziert“, sie hat fröhlich 
mitgemacht und sich eingebracht, als 
wäre sie ein Teil der jeweiligen Klas-
sengemeinschaft. Sie war berührbar 
und hat berührt. Wie schön, dass wir 
Christine Todter auch in unserer Pfarr-
gemeinde haben dürfen und wir wün-

schen ihr ein gelingendes Loslassen 
und Ausruhen vom Beruf und viel Freu-
de und Geist für das Neue, das nun auf 
sie zukommen wird. 
Nach dem Heiligen Abendmahl durften 
Groß und Klein und Jung und Alt, die 
im Juli Geburtstag feiern, den Geburts-
tagssegen empfangen und wurden mit 
einem sehr persönlichen Segenswort 
beschenkt. 	 	

Martin Sorge 

Monatsspruch für September 2022

Gott lieben, das ist die allerschönste Weisheit.
Sir 1,10

Foto Rebecca Gutenbrunner



31Historisches Bildarchiv

Haus Elim an der Pfarrgasse Gallneukirchen, nahe Haus Bethanien, 1922

Gallneukirchen, um 1940 – historische Ansichtskarte



32 Kurznachrichten
Und siehe, da geschah ein mächtig Tosen und gewaltig Stürmen und die 
dräuenden Himmel ergossen sich über die düsteren Lande, verheerender 
Hagel schoss durch die zitternden Lüfte und brüllender Donner erfüllte die 
schwarze Nacht … 

So könnte biblisch der 
Bericht über das Un-
wetter, das Anfang Juli 
über Gallneukirchen 
hereinbrach, klingen. 
Tatsächlich verursachte 
das Unwetter durch 
den massiven Hagel 
schlimme Schäden an 
unseren kirchlichen Ge-
bäuden. 
Im Pfarrhaus fielen 
mehrere Fensterschei-
ben den unterschiedlich 
großen Hagelkörnern 
(von Bohnen- über 
Tischtennisball- bis 
Hühnereigröße) zum 
Opfer. Besonders arg 
traf es aber die Fenster 
im Altarraum auf der 
Südostseite unserer 
Kirche. Aus dieser 
Richtung kommen sehr 
selten solche Unwetter. 

Erste Hilfe erfolgte dan-
kenswerter Weise durch 
Martin Maierhofer, der 
mithilfe seiner Hebe-
bühne die Einschläge 
abkleben konnte, um 
weiteren Verheerungen 
vorzubeugen. 
Nach der Schadens-
aufnahme durch die 
Versicherung erfolgte 
durch die Schlierbacher 
Glaswerkstätte, die eine 
langjährige Erfahrung in 
der Kunstglasfertigung 
auszeichnet, eine fach-
spezifische Schadens-
begutachtung und die 
Reparatur wird fachge-
recht und ehestmöglich 
ausgeführt. 

Martin Sorge

Pastor Sciutta & Friends: Zwei Abende der Dank-
barkeit…

Für die Möglichkeit, wieder gemeinsam zu singen und zu musizieren. Ende Mai 
trafen sich viele „Friends“ endlich wieder einmal zu einem fröhlichen Miteinander, 
diesmal open air im Hofgelände beim Pfarrhaus. Und zum Ausklang des Schul-
jahres fand in der vertrauten Christuskirche ein feiner „Singalong“-Abend statt. Die 
Freude darüber war groß und zugleich die Hoffnung, dass auch beim nächsten ge-
planten Treffen – Freitag, 16. September – die manchmal schwere Last des Alltags 
zumindest einen Abend lang in den Hintergrund treten wird. Auf Ihr / Euer Kommen 
freut sich der Pastor Sciutta, der mittels Musik allen Widrigkeiten zum Trotz un-
ermüdlich an den Brücken zwischen Menschen baut!
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Seniorenkreis: Gastgartenstimmung vor dem Kel-
lerstüberl

Am ersten Freitag im Juli fand das monatliche Treffen des Seniorenkreises in ge-
mütlicher Atmosphäre im Hofgelände des Pfarrhauses statt. Martin Sorge, Gastge-
ber der nunmehr „Martinstüberl“  genannten Kellerstube (Arkade), präsentierte den 
schmackhaften „Orgelwein“ vom Weingut Faber aus Pillichsdorf im Weinviertel. 
Pfarrer Günter Wagner ließ es sich nicht nehmen mittels Ziehharmonika Volkswei-
sen anzustimmen und fand in der fröhlichen Runde kräftige Mitsängerinnen und 
Mitsänger. Es braucht nicht viel um  ein wenig Licht und Farbe in einen manch-
mal grauen und einsamen Alltag zu bringen und um zu erkennen, „dass es nichts 
Besseres dabei gibt als fröhlich sein und sich gütlich tun in seinem Leben.“ (Predi-
ger 3,12). Übrigens: Das nächste Treffen findet am 9. September statt und ist den 
„Sommermärchen“ des Lebens gewidmet!

Monatsspruch für August 2022

Jubeln sollen die Bäume des Waldes vor dem HERRN, denn er kommt, 
um die Erde zu richten.

1.Chr 16,33

Foto Sylvia Punzenberger
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Pfarrer Günter Wagner im Gespräch mit 

Frau Bärbel Schuller

Liebe Bärbel, wir kennen uns schon seit vielen Jahren und ich bin dankbar für die 
Freundschaft. Dein Ehemann Georg, leider vor rund 15 Jahren verstorben, war in 
der Gemeinde und im Diakoniewerk eine feste Größe als Diakon, Lektor, Presby-
ter, Kurator, Leiter des Bläserchores und als lieber Freund. Wann und wie seid Ihr 
eigentlich nach Gallneukirchen gekommen?
Mein Mann und ich lernten uns im Diakoniewerk Waiern in Kärnten kennen und 
lieben. Dort sind auch unsere drei Töchter Martina, Ursula und Angelika zur Welt 
gekommen. Georg hat damals als Erzieher und später als Hausleiter im Kinder-
heim gearbeitet, wo auch ich tätig war. Aus persönlichen Gründen wechselten wir 
nach Oberösterreich: Georg übernahm die Stelle des Diözesanjugendwarts, ich 
das dazugehörige Sekretariat. 1980 trat Georg die Stelle als für die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter zuständiger Diakon im Diakoniewerk an, leitete die Fortbildung, 
das Gästehaus Weikersdorf und wirkte auch von Anfang an in der Pfarrgemeinde 
in verschiedenen Bereichen mit.  

Du bist Deinem Mann 1989 nach Gallneukirchen gefolgt, ebenfalls ins Diakonie-
werk, als Sekretärin in der Schwesternkanzlei im Haus Bethanien bei den Diako-
nissen. Dort hast Du bis zu Deiner Pensionierung gearbeitet. Welche Erinnerungen 

Foto Ursula Schuller
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verbindest Du mit dieser Zeit?
Viele gute. Besonders die persönlichen Kontakte zu den einzelnen Schwestern, 
die ja größtenteils bereits im Ruhestand waren, habe ich sehr bereichernd erlebt. 
Mich haben die verschiedenen Persönlichkeiten und Lebenswege der Frauen, die 
allesamt viel für das Diakoniewerk bzw. die Menschen geleistet haben, sehr beein-
druckt.

Du bist auch eine ausgezeichnete Sängerin. Lange warst Du Mitglied der Evangeli-
schen Kantorei Linz und nun auch über Jahrzehnte hinweg im Kirchenchor unserer 
Pfarrgemeinde. Was hat Dir daran besonders gefallen?
In der Kantorei habe ich die große musikalische Herausforderung geschätzt und 
Erlebnisse genossen wie Konzerte und Konzertreisen. Schon dort war die Ge-
meinschaft für mich eine bereichernde Motivation. Diese habe ich dann auch im 
Kirchenchor unserer Gemeinde lieben gelernt, beim gemeinsamen Singen, der 
Gestaltung von Gottesdiensten und im Zusammenhalt. Und ich finde auch über die 
Jahrzehnte hinweg die Qualität unseres Chores unter den verschiedenen Leiterin-
nen und Leitern sehr beachtlich. 

Was gefällt Dir sonst an unserer Gemeinde?
Die große Vielfalt der Angebote zu Begegnung und Gemeinschaft für die ver-
schiedenen Altersgruppen ist schon beeindruckend. Ebenso, dass es dann wieder 
Projekt und Ereignisse gibt, wo diese Vielfalt zusammenfindet, wie beispielsweise 
neulich beim Flohmarkt.

Was bedeutet Dir der Glaube in Deinem Alltag?
Glaube bedeutet mir Kraft, Zuversicht und Hoffnung. Durch den Glauben versuche 
ich auch Herausforderungen, traurige Situationen und Gottes Handeln zu verste-
hen und den Weg zum Leben zu erkennen.

Was bereitet Dir sonst Freude? Welchen Interessen gehst Du gerne nach?
Ich mache gerne Spaziergänge, gehe gerne Schwimmen, treffe mich gerne mit 
Menschen und hab gerne Besuch. Natürlich freue ich mich besonders über meine 
Familie.

Was wünscht Du unserer Gemeinde, unserer Kirche und darüber hinaus uns allen 
für die Zukunft?
Unserer Gemeinde wünsche ich, dass sie mutig und zuversichtlich in die Zukunft 
gehen kann. Das wünsche ich auch unserer Kirche und der jüngeren Generation.

Liebe Bärbel, das wünsche ich auch Dir und danke für das Gespräch.
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Die Achtung vor Gottes Schöpfung

„Wer im Geringsten treu ist, der ist auch im Großen 
treu; und wer im Geringsten ungerecht ist, der ist auch 
im Großen ungerecht.“ Ein Spruch der logisch und ein-
leuchtend ist. 

Kurzes Innehalten 

Wir stehen am Zebrastreifen beim Pfarrhaus an der 
Ecke Hauptstraße zur Lederergasse. 
Erst unscheinbar und doch eine kleine Oase zwischen 
den Straßen erfreut unsere Augen und das Gemüt. 
Minilunge, grün im Grau des Verkehrs. 
Dieses Fleckchen Garten braucht zum Schutz der bunten Pflanzen und auch der 
pflegenden Menschen einen kleinen Zaun. So weit so verständlich. 
Aber für so ein Vorhaben sind behördliche Bewilligungen erforderlich. Um es kurz 
zu machen: ein erster Vorschlag der Straßenmeisterei meinte, diese kleine Fläche 
einfach zuzupflastern, dann hat niemand mehr Sorgen. Nun könnte man über die 
Auswirkungen des Mikroklimas unterschiedlicher Meinung sein, aber wenn uns das 
Klima und die weitere Entwicklung ein Anliegen sind, dann sind es gerade auch die 
kleinen Dinge auf die wir achten müssen. Und wir werden das Gärtlein erhalten. 
Auch wenn wir „kämpfen müssen“. 

Weitergehen  

Wenn wir etwas fürs Klima tun (wollen), ins Klima und damit in die Zukunft investie-
ren, dann tun wir es letztendlich für die Menschen. In sie zu investieren, ihnen zu 
helfen, sie als Freunde zu gewinnen, das hat Ewigkeitswert. 
Der eine spendet für soziale Projekte vor Ort oder weltweit (siehe auch Beitrag auf 
unserer Homepage bzw. Newsletter bei Gutes Leben in Verantwortung „Klimavor-
sorge als größtes Sozialprojekt aller Zeiten“), der andere hilft beim Flüchtlingspro-
jekt, der andere wiederum hilft im diakonischen Dienst in der Gemeinde, jemand 
anderes bietet Unterstützung bei Hausaufgaben oder Beratung an. Überall wo wir 
mit unserer Zeit und unserem Geld und unseren Ideen und Bemühungen Men-
schen dienen, bewähren wir uns im irdischen Leben.
Dies mag eine unscheinbare und „geringe“ Tätigkeit sein. Wie unser Einsatz für 
das kleine Stückchen lebendiges Grün am Anfang der Lederergasse. Aber es sind 
gerade diese „kleinen“ Tätigkeiten, die vor Gott zählen und doch dem Menschen 
dienen.  
Bei Matthäus 25 lesen wir treffend: „Was ihr einem dieser Geringsten getan habt, 
das habt ihr mir getan.“ Lasst uns Menschen dienen, wo wir nur können. Denn 
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dieser Dienst hat Ewigkeitswert. 
Und logisch und einleuchtend ist auch: „Wer im Geringsten treu ist, der ist auch im 
Großen treu; und wer im Geringsten ungerecht ist, der ist auch im Großen unge-
recht.“ 

Nachsatz: Wenn Sie, liebe Leserin, lieber Leser, Lust haben, lesen oder singen sie 
(vielleicht mit anderen) das Lied von Paul Gerhard „Geh aus mein Herz und suche 
Freud“ und sinnieren Sie - vielleicht bei einem Gläschen guten Weines (eventuell 
Orgelwein voll Bio-Segen) – über unsere Schöpfung und was jeder von uns gerade 
auch im Kleinen dazu beitragen kann, dass unsere Nachkommen ein gutes Leben 
haben und genießen können. 

Martin Sorge 

Garten vorm Pfarrhaus Foto Martin Sorge
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Ökumenische Festivalseelsorge nach Nova Rock 
auch bei Electric Love Festival dabei

Evangelische Jugend steht „mit offenen Ohren und 
Herzen“ bereit

Nickelsdorf/Salzburg (epdÖ) – Nach dem Nova Rock-Festival im Juni wird auch 
beim Electric Love Festival (ELF) vom 7. bis 9. Juli am Salzburgring ein ökume-
nisches Seelsorgeteam im Einsatz sein. Auf evangelischer Seite federführend 
mit dabei sind Oliver Könitz, Diözesanjugendreferent im Burgenland sowie Sarah 
Wilke, Diözesanjugendreferentin für Salzburg-Tirol. Sie und ihre Kolleg*innen aus 
Evangelischer und Römisch-Katholischer Kirche haben „ein offenes Ohr und Herz“ 
für die Anliegen der Festivalbesucher, unterstreichen Könitz und Wilke. Viele der 
Gespräche seien oberflächlich, viele gingen aber auch in die Tiefe. Hin und wieder 
seien Gott und Glaube ein Thema.

Während in Deutschland schon seit 2010 Seelsorger*innen bei Musikfestivals fix 
dazugehören, gibt es dieses Angebot hierzulande erst seit 2018. Als Trägerin des 
Einsatzes sind Katholische und Evangelische Jugend verantwortlich, wobei beim 
Nova Rock-Festival heuer die evangelischen Mitarbeitenden erstmals offiziell von 
den Superintendenzen entsandt worden waren. Insgesamt 14 haupt- und eh-
renamtliche Mitarbeitende, acht der Katholischen und sechs der Evangelischen 
Jugend, waren vom 9. bis 12. Juni auf den Pannonia Fields bei Nickelsdorf im Ein-
satz. In Seminaren und Online-Kursen wurden sie auf dieses spezielle Ereignis mit 
etwa 200.000 Besucher*innen vorbereitet. Mit seinen 50 Jahren ist Diakon Oliver 
Könitz der älteste im Team, mit 19 Jahren die ehrenamtliche Mitarbeiterin Lui die 
jüngste. Der Großteil ist Mitte 20 bis Mitte 30. Und die Besucher*innen? „Die Alters-
spanne ist je Festival natürlich verschieden, bei Nova Rock findet man sicher mehr 
Ältere ‚Ü40‘ als beim Electric Love“, weiß Könitz.

Seelsorgeteam vermittelt Sicherheit
Bei 200.000 Besucher*innen gebe es alles, was es etwa auch in einer Stadt gibt, 
erzählt Könitz. „Da braucht es auch die Seelsorge, deren Blick und Hilfe vielen 
Menschen Sicherheit gibt.“ Über eineinhalbtausend Gespräche wurden geführt, 
die meisten zwischen 15 und 20 Minuten lang. Die Themen waren breitgestreut, 
erzählt Könitz, „von Liebeskummer, über psychische Überbelastung bis zu Suizid“. 
Viele, so Könitz, „waren aber einfach nur dankbar und glücklich, dass es diesen 
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besonderen Service gab“. Die Präsenz der Seelsorger*innen verspürten viele 
Besucher*innen auch als Sicherheit. So wüssten sie, an wen sie sich im Krisenfall 
wenden könnten. „Wir sind für viele ein ganz besonderes Sicherheitsnetz, um das 
Festival mit allen Sinnen genießen zu können“, sagt Diakonin Sarah Wilke. Wenn 
es zu besonders kritischen Momenten kommt, fungieren Evangelische und Katholi-
sche Jugend auch als Bindeglied zu den Blaulichtorganisationen.

Beim Electric Love Festival vom 7. bis 9. Juli am Salzburgring wird das ökume-
nische Seelsorgeteam wieder im Einsatz sein. Die freudige Aufregung auf das 
Electric Love Festival ist jetzt schon im ganzen Seelsorge-Team zu spüren“, erzählt 
Oliver Könitz. Und Sarah Wilke ergänzt: „Das Team aus evangelischen und katho-
lischen Menschen, denen die jungen Erwachsenen am Herzen liegen, ist super zu-
sammengewachsen. Auch beim ELF werden wir diesen Vibe wieder spüren. Davon 
bin ich überzeugt!“

Nach dem Electric Love Festival wird das ökumenische Seelsorgeteam auch beim 
Frequency Festival vom 18. bis 20. August in St. Pölten anwesend sein.

Quelle: https://evang.at/oekumenische-festivalseelsorge-nach-no-
va-rock-auch-bei-electric-love-festival-dabei/

Foto Oliver Könitz
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Gottesdienstkalender 

GALLNEUKIRCHEN, Evangelische Kirche, 9.30 Uhr 

Sonntag, 7. August 
Segen für im August geborene Anwesende

Sonntag, 14. August

Sonntag, 21. August             
Gottesdienst mit Abendmahl

Sonntag, 4. September
Gottesdienst mit Abendmahl

Segen für im September geborene Anwesende

Sonntag, 11. September
Gottesdienst zum Jahr der Schöpfung

Sonntag, 18. September
Gottesdienst für Jung und Alt mit Abendmahl

zum Beginn des Schuljahres

Sonntag, 25. September

Sonntag 28. August

FREISTADT, Marianum, 9.30 Uhr

Sonntag, 28. August 
Gottesdienst 

Kindergottesdienst

Sonntag, 25. September
Erntedankfest in der Liebfrauenkirche

Musik: Ensemble Kreischer, Purkhauser & Schätz
Im Anschluss: Möglichkeit zum gemeinsamen Mittagessen in einem 

Freistädter Lokal
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BAD LEONFELDEN, Kapelle Bezirksseniorenheim, 

9.30 Uhr

Im August Sommerpause

Sonntag, 18. September

 
Informationen über die Rahmenbedingungen zu den Gottesdiensten, z.B. 

Open-Air-Gottesdienste, eventuelle Änderungen von Terminen etc. werden 
zeitgerecht bekanntgegeben.  

Bitte beachten Sie dazu 
•	 die Hinweise auf der Homepage der Gemeinde: www.evgalli.at, 
•	 den wöchentlichen Newsletter, für den Sie sich dort anmelden können, 
•	 die Aushänge in den Schaukästen. 

Auskünfte erhalten Sie ebenso im Pfarramt 
Email: office@evgalli.at / Tel.: 07235/62551

Foto Martin Sorge
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Getauft wurden:
Sophie KUTSCHERA
Tochter von Sabine und Norbert Kutschera aus Wien

Johanna ETZRODT
Tochter von Katrin und Oliver Etzrodt aus Engerwitzdorf

Samuel SOMMERGRUBER
Sohn von Anna und Stefan Sommergruber aus Engerwitzdorf

Theodor Georg Andrawes HANISCH
Sohn von Sara und Georg Hanisch aus Eferding

Hanna Maria BERNDL
Tochter von Sara Berndl und Daniel Brandl-Berndl aus Langenstein

Getraut wurden: 
Miriam Lucia HEIDERER und Matthias KAAR

Sozialarbeiterin und Tischlermeister aus Linz

Janis Marian AHRER und Christian MAYRHOFER
Wissenschaftliche Projektmitarbeiterin und Softwareentwickler aus Linz

Verstorben sind: 
Frau Prof. Lore TALLER
Pensionistin aus Freistadt, verstorben im 100. Lebensjahr

Herr Prof. DI Dr. Lutz Jürgen HEINRICH
Universitätsprofessor, verstorben im 87. Lebensjahr

Eingetreten sind:
Tamara MAYR, Martin MAYR und Samuel MAYR

Kaufmänn. Angestellte, EDV-Techniker und Schüler aus Altenberg



43

KANZLEISTUNDEN

Sylvia Punzenberger (Sekretariat)
Dienstag von 8 bis 11:30 Uhr

Donnerstag von 8 bis 11:30 Uhr
Freitag von 15 bis 18:00 Uhr

Pfarrer Mag. Günter Wagner

Nach Vereinbarung

Evangelisches Pfarramt A.B., 4210 Gallneukirchen, Hauptstraße 1
Telefon: 0 72 35 / 62 551

Homepage: www.evgalli.at
E-Mail: office@evgalli.at (Sekretariat), pastor@evgalli.at (Pfarrer),

kb@evgalli.at (Kirchenbeitrag), gemeindebrief@evgalli.at, friedhof@evgalli.at
IBAN: AT16 3411 1000 0001 6691

RUFNUMMER DER TELEFONSEELSORGE (ÖKUMENISCH): 142
oder www.telefonseelsorge.at

Bilder aus der Gemeinde

Eva Hubner, weltbeste Pizzabäckerin Foto Hermann Hubner
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